
Carl und Petra Ehrhard haben das traditionsreiche Weingut 1998 über-
nommen, führen in fünfter Generation den Betrieb. Zuvor hatten sie eine 
zeitlang in Stellenbosch gewohnt, mit dem Gedanken gespielt, in 
Südafrika zu bleiben und dort Wein zu erzeugen. Ihre Weinberge liegen 
alle in Rüdesheim, in den Lagen Berg Rottland und Berg Roseneck, aber 
auch in Bischofsberg, Klosterberg, Klosterlay und Kirchenpfad. Neben 85 
Prozent Riesling bauen sie Spätburgunder und ein klein wenig Graubur-
gunder an. Die Weine werden in einem Gewölbekeller ausgebaut, der 
Ende des 19. Jahrhunderts erbaut wurde. Die restsüßen Weine und die 
trockenen Einzellagen-Rieslinge werden auf einer neuen Korbpresse 
gekeltert. Mit der Zeit hat sich Carl Ehrhard immer weiter vom fruchtbe-
tonten Stil mit Edelstahleinsatz seiner Anfangsjahre entfernt. Seit 2014 
begann er zunehmend auf Schönung zu verzichten und verwendet heute 
keinerlei Weinbehandlungsmittel mehr, außer Schwefel vor der Füllung. 
Die Weine werden ausschließlich spontan, hauptsächlich in Stückfässern 
vergoren und bleiben 7 bis 11 Monate auf der Feinhefe. Fünfzehn Prozent 
der Rieslinge werden in Tonamphoren ausgebaut. Einige Weine werden 
grob filtriert andere kommen mit leichter Trübung in die Flasche. Für die 
Urstück-Weine, die ursprünglich durchnummeriert waren, nutzt Carl 
Ehrhard seit dem Jahrgang 2014 zur Differenzierung Gewannnamen wie 
Kuhweg (Bischofsberg), Unterer und Oberer Platz (Berg Roseneck) und 
Rottland, Wilgert und Am Brunnen in der Lage Rüdesheimer Berg 
Rottland. Die Spätburgunder werden 12 bis 18 Tage auf der Maische 
vergoren, dann teils in neuen und gebrauchten Barriques ausgebaut, teils 
im großen Holzfass, bleiben zwischen 12 und 18 Monaten im Holz und 
werden unfiltriert abgefüllt. Auch die Blancs de Noirs und Rosé-Weine 
aus Spätburgunder reifen lange im Holzfass. Das Gros der Weine wird 
trocken oder feinherb ausgebaut. Seit dem Jahrgang 2020 werden alle 
trockenen und feinherben Weine als Landwein vermarktet. 

 Kollektion

Carl Ehrhard möchte zukünftig seine trockenen Lagen-Rieslinge etwas 
länger im Fass reifen und ein wenig später in den Verkauf bringen, 
weshalb er uns noch einmal einige 2023er zur Verkostung geschickt 
hat. Eine gut Entscheidung, wie wir finden, denn auch einige der 2023er 
sind immer noch enorm verschlossen. Alle 2023er wurden zehneinhalb 
Monate im 600 Liter-Fass ausgebaut und unfiltriert abgefüllt. Der 
Urstück-Bischofsberg, von 53 Jahre alten Reben im Original-Bischofs-
berg, ist beispielsweise ein noch sehr jugendlicher, verschlossener 
Riesling, zeigt zurückhaltende Frucht, etwas Zitrus, Mirabellen, Quitten, 
ist klar frisch und zupackend, enorm druckvoll und jugendlich. Deutlich 
zugänglicher ist der Kuhweg-Riesling, der von 55 Jahre alten Reben aus 
der Gewanne Kuhweg stammt, die seit 1971 ein Teil des Bischofsbergs 

Carl Ehrhard

R h e i n g a u   R ü d e s h e i m

Kontakt

Geisenheimer Straße 3
65385 Rüdesheim
Tel. 06722-47396
https://www.carl-ehrhard.com/
info@carl-ehrhard.com

Besuchszeiten

Vinothek ganzjährig Mo.-Fr. 
16-19 Uhr, Sa. 10-13 Uhr und 
nach Vereinbarung; Gutsaus-
schank 3 Wochen im Juli, 
letzte 3 Wochen vor Weih-
nachten, immer Do.-Sa.; kulina-
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Rebfläche

7 Hektar
Produktion

35.000 Flaschen
Rebsorten

Riesling (85%)
Spätburgunder (14%)
Grauburgunder (1%)

 ist; er ist würzig und direkt, zeigt etwas Mandari-
nenschalen, gelbe Früchte, ist füllig, saftig, besitzt 
viel reife Frucht, gute Struktur und Grip. Jugend-
lich und verschlossen ist dann wieder der Wilgert, 
von 40 Jahre alten Reben in der gleichnamigen 
Gewanne, die heute ein Teil des Berg Rottland ist. 
Er zeigt gute Konzentration und viel Würze im sehr 
eindringlichen Bouquet, ist füllig und saftig, enorm 
kraftvoll bei viel Substanz, man muss ihm Zeit und 
Luft geben. Unser Favorit ist ganz klar der Riesling 
vom Rottland-Urstück, von 45 Jahre alten Reben: 
Herrlich eindringlich und konzentriert, reife 
Zitrusfrüchte, Salzzitronen, Mandarinenschalen, 
füllig und stoffig im Mund, kraftvoll, viel Intensität, 
Substanz, Druck und Länge, Der feinherbe Old 
School-Riesling aus Rüdesheim ist würzig und 
intensiv, zeigt etwas Orangenschalen, ist klar 
frisch und zupackend bei enorm viel Grip. Säure 
und Grip prägen auch den Kabinett vom Berg 
Roseneck, er zeigt feine Frische und Würze im 
offenen Bouquet, dezent Pfirsich, Apfel, Quitte, ist 
frisch, lebhaft und zupackend. Den beiden 
Spätlesen und der Auslese sollte man Zeit und 
Luft geben. Die Spätlese vom Berg Roseneck 
zeigt zunächst viel Würze und Duft, mit viel Luft 
eindringlich reifen Apfel, sie ist füllig und saftig, 
besitzt gute Struktur und Frische, viel reife Frucht, Substanz und 
Grip. Die Berg Rottland-Spätlese braucht ebenfalls viel Zeit um sich 
zu öffnen, zeigt dann reife Zitrusfrüchte im Bouquet, Grapefruit, ein 
wenig Quitte, ist füllig und saftig, besitzt viel Substanz und gute 
Intensität. Die Auslese vom Berg Rottland schließlich braucht 
ebenfalls viel Zeit, zeigt dann viel Intensität, reife Zitrusfrüchte, 
Quitten, Pfirsiche, Mirabellen, später dann auch etwas kandierte 
Früchte, ist süß, dick und konzentriert im Mund, dominant, besitzt 
enorm viel Substanz. Eine sehr eigenständige, durch und durch 
stimmige Kollektion mit langlebigen Rieslingen! 

 Weinbewertung

91	 2023 Riesling trocken „Urstück“ Bischofsberg  I  12,5 %/17,- €  J
90	 2023 Riesling trocken „Kuhweg“  I  12,5 %/15,- €  J
92	 2023 Riesling trocken „Urstück Wilgert“ Rüdesheim Berg Rottland  I  13 %/25,- €
93	 2023 Riesling trocken „Urstück“ Rottland  I  13 %/30,- €
87	 2024 Riesling „fein & herb“ „Old School“ Rüdesheim  I  11 %/11,- €
87	 2024 Riesling Kabinett Rüdesheim Berg Roseneck  I  9 %/11,50 €
91	 2024 Riesling Spätlese Rüdesheim Berg Roseneck  I  8 %/18,- €  J
91	 2024 Riesling Spätlese Rüdesheim Berg Rottland  I  7,5 %/20,- €
93	 2024 Riesling Auslese Rüdesheim Berg Rottland  I  50,- €

Lagen

Berg Rottland (Rüdesheim)
Rottland (Rüdesheim)

Wilgert (Rüdesheim)
Am Brunnen (Rüdesheim)

Berg Roseneck (Rüdesheim)
Unterer Platz (Rüdesheim)
Oberer Platz (Rüdesheim)

Ramstein (Rüdesheim)
Eichenbäumchen (Rüdesheim)

Bischofsberg (Rüdesheim)
Kuhweg (Rüdesheim)

Gessel (Rüdesheim)
Kirchenpfad-Tafel (Rüdesheim)

Klosterlay (Rüdesheim)
Backhaus (Rüdesheim)

Dornenkrone (Rüdesheim)
Klosterberg (Rüdesheim)
Drachenstein-Engerweg 

Ca
rl 

Eh
rh

ar
d


